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Erläuterungen zum Merkblatt 
Dieses Merkblatt gibt in Ergänzung zur Holzschutz-Norm DIN 68800-4 (Holzschutz; Bekämpfungsmaßnahmen gegen 
holzzerstörende Pilze und Insekten, Ausgabe Nov. 1992) und dem Kommentar (Ausgabe 1998) detailliert alle 
wesentliche Maßnahmen wieder, die zu einer sach- und fachgerechten chemischen Bekämpfung des Echten 
Hausschwamms erforderlich sind. 
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Erarbeitung des Merkblattes 
Es lag ein 1995 – 1997 erarbeitetes Entwurfspapier vor, das in zwei Sitzungen im November und Dezember 2003 von der 
Arbeitsgruppe überarbeitet und aktualisiert wurde. 
 
Hinweis 
Nicht behandelt werden im vorliegenden Merkblatt 1-2-05/D thermische Verfahren und das Begasungsverfahren zur 
Hausschwamm-Bekämpfung (alternative Verfahren bzw. so genannte Sonderverfahren für die Einzelfallanwendung). Hierfür 
ist die Erarbeitung eines gesonderten Merkblattes geplant. 
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